
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

SONNTAGSMESSE LIVE ÜBERTRAGEN 
Solange nur eine begrenzte Zahl von Menschen unsere Gottesdiens-

te in der Stadtpfarrkirche mitfeiern können, werden wir die Messe um 

9.00 Uhr live im Internet streamen. 

Im Anschluss bleibt die Aufzeichnung abrufbar. 

Wenn Sie um 9:00 Uhr dabei sein wollen, können Sie das über unse-

ren YouTube Kanal. Die Aufzeichnung können Sie im Anschluss, mit 

etwas Zeitverzögerung, auf unserer Website www.sankt-jakob-

friedberg.de jederzeit anschauen. 

ONLINE BIBEL TEILEN DER PFARRJUGEND 
Sonntags (12. / 19. / 26. Juli) treffen wir uns auf Discord, von 21:00 

bis 22:00 Uhr, um uns über eine Stelle aus der Bibel zu unterhalten. 

Hier ist Raum für deine Gedanken, gemeinsamen Austausch und 

neue Impulse. Jede*r ist willkommen, egal wie viel er/sie zu sagen 

hat. Wir freuen uns auf dich. Teilnahme nur nach einmaliger Anmel-

dung per Mail an pfarrjugend@sankt-jakob-friedberg.de möglich. 

Ein Angebot für Jugendliche und junge Erwachsene. 

JAKOBSPFENNIG 
Ihre Spende für die Arbeit in unserer Pfarrei 

Die Aufrechterhaltung des vielfältigen Pfarreibetriebs kostet Geld.  

Natürlich wird ein Großteil davon von der Diözese getragen, aber  

eben nicht alles. Den Rest muss die Kirchenstiftung selber tragen.  

Ohne Ihre Spenden würden wir regelmäßig ein Defizit erwirtschaf- 

ten. Darum bitten wir Sie nun schon traditionell einmal im Jahr um 

einen freiwilligen Beitrag, den Jakobspfennig. Wir empfehlen pro 

Haushalt einen Betrag von etwa 20 Euro.  

Der Jakobspfennig wird im Patroziniums-Gottesdienst am 26. Juli um 

10.00 Uhr gesammelt. Gerne können Sie auch an die Kath. Kirchen-

stiftung St. Jakob Friedberg, IBAN DE25 7205 0000 0000 0005 13, 

unter dem Stichwort „Spende Jakobspfennig“ Ihre Spende überwei-

sen. Dieser Nachweis gilt als Spendenbeleg. Gerne stellen wir Ihnen 

auch eine Spendenquittung aus. Geben Sie einfach im Pfarramt St. 

Jakob Bescheid. Vergelt’s Gott.  

                                  Peter Wenderlein, Kirchenpfleger 

FREILUFTGOTTESDIENST AM PATROZINIUM 
.Am 26. Juli wird das Patrozinium unserer Pfarrkirche nur „klein“ gefei-

ert, das heißt, das traditionelle Pfarrfest entfällt, dafür laden wir zu ei-

nem Freiluftgottesdienst am Schlossweiher ein. Beginn ist um 10.00 

Uhr. Bitte bringen sie soweit möglich Sitzgelegenheiten mit (Klapp-

stuhl oder Decke). Musikalisch gestaltet wird der Gottesdienst von 

der Stadtkapelle. Wegen der Coronabestimmungen muss die Feier 

auf 200 Personen beschränkt werden. Anmeldungen sind nicht er-

forderlich, aber wie gewohnt ist eine Registrierung mit der Anmelde-

karte nötig. Diese können Sie entweder ausgefüllt mitbringen 

(Ausdruck von der Website), ebenso liegen sie in der Stadtpfarrkiche 

zum Mitnehmen aus oder können vor Ort ausgefüllt werden. Bei Re-

genwetter findet der Gottesdienst zur selben Zeit in der Pfarrkirche 

statt. Nach dem Gottesdienst ist das Divano von 11.00 – 14.00 Uhr 

geöffnet (es gibt aber kein Mittagessen). 

LERNEN IM DIVANO 
Das derzeitige „Lernen zuhause“ ist für manche Kinder und Familien 

sehr schwierig - vor allem auch dann, wenn es am geeigneten Ar-

beitsplatz, an der nötigen Ruhe und an Unterstützung fehlt. 

Darum können Eltern ihre Kinder an Tagen, an denen sie nicht in der 

Schule sind, zum „Lernen im Divano“ anmelden. Die Kinder bekom-

men dort für 1,5 Stunden einen Arbeitsplatz und Unterstützung, um 

ihre Wochenplanarbeiten zu erledigen.  

Einladungen wurden bereits über die Schulen an die Kinder der 1. 

bis 6. Klasse verteilt. Das Angebot besteht von Montag bis Freitag 

zwischen 9:00 und 13:00 Uhr. 

Die Kinder können per Email bei christine.schmitz@bistum-

augsburg.de angemeldet werden oder den Anmeldeabschnitt vom 

Einladungsflyer in den Briefkasten des Pfarramtes werfen. 

Ehrenamtliche, die die Schüler an verschiedenen Tag für 2 Stunden 

unterstützen wollen, können sich gerne bei uns melden. 

Verantwortlich für dieses Projekt sind Christine Schmitz, Sebastian  

Mayr und Lisa Wenderlein. 

MESSINTENTIONEN 
Es besteht weiterhin die Regelung, dass die Geistlichen der Pfarrei die 

Intentionen in den nichtöffentlichen Gottesdiensten mitfeiern. Sonn-

tags und freitags finden in St. Jakob wieder öffentliche Messen statt, 

in denen die Pfarrgemeinde an den Messfeiern teilnehmen und mit-

feiern kann. Bitte beachten Sie die noch geltenden Schutzmaßnah-

men: Ausfüllen der Platzkarte, tragen von Mund-Nasen-Bedeckung 

(außer am Platz), Abstandseinhaltung1,50 m. 

KOLLEKTEN 
12.07.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

19.07.20: Für das Diözesanwerk für Behinderte u. Hospiz 

26.07.20: Jakobspfenning 

 

Foto Seite 4: Christine Sedlmeyr, Erstkommunion 2020 
 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 

 

CORONA-HILFE UNSERER PFARREI 
Auch weiterhin besteht das Hilfsangebot unserer Pfarrei.. 

 

Benötigen Sie Hilfe oder Unterstützung?  

Beim Einkaufen, bei Botengängen etc.?  

Oder brauchen jemanden zum Reden?  

Oder bei der Installation der Corona-Warn-App? 

 

Dann melden Sie sich unter 08 21/5 88 68 61 oder online  

unter www.sankt-jakob-friedberg.de/corona-hilfe 
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Erstkommunion 2020 
Vielleicht liegt es am Thema der diesjährigen Erstkommunion „Mit 

meinem Gott spring ich über Mauern“, dass Hindernisse unsere 

Erstkommunionvorbereitung — wie vieles andere auch — blockier-

ten. Überlegten wir Anfang des Jahres noch, welche Mauern und 

Hindernisse unser Leben schwer machen, verstellte uns im März 

plötzlich eine ganz andere, neuartige Mauer den Weg: „Corona“. 

Plötzlich mussten und müssen wir Einschränkungen und Hürden in 

Kauf nehmen, wie wir es niemals gedacht hätten. 

Die Vorbereitungszeit war gerade richtig in Gang gekommen, als 

ihr der Coronavirus schon ein jähes Ende setzte. Die Gruppenleite-

rinnen konnten ihre Gruppenstunden nicht mehr halten, der Be-

stärkungsgottesdienst musste ebenso ausfallen wie der Umkehrtag 

mit der Beichte und viele andere Aktionen. 

Was im März nach dem plötzlichen Lockdown noch nicht denkbar 

war, konnte dann aber im Mai doch wieder angedacht werden: wir 

können in diesem Jahr noch Erstkommunionen feiern, aber in klei-

nen Gruppen, mit reduzierten Gästezahlen und an den Samstagen, 

damit wir die Sonntagsgottesdienste nicht blockieren. 15 Familien 

entschieden sich, die Kommunion auf das nächste Jahr zu verlegen. 

Die anderen meldeten ihre Kinder für dieses Jahr an. 

Nun finden zwischen den Pfingst- und den Sommerferien jeden 

Samstag ein bis zwei Erstkommunionen statt, aber anders als sonst: 

Nur 6–7 Kinder nehmen an einer Feier teil — meistens sind die 

Gruppen mit ihren Kommuniongruppen identisch. Die kleine Grup-

pe um den Altar lässt die Feier heimeliger werden als bisher. Schnell 

spürt man, dass sich die Kinder mehr angesprochen fühlen als in 

der größeren Gruppe. Aufmerksam verfolgen sie den Gottesdienst. 

Auf jeden einzelnen kommt es an. 

Ungewohnter ist es für die Familien und Gäste im Kirchenschiff. Mit 

Abstand und Maske ist gemeinschaftliches Beten und Singen 

schwierig. Es fehlen die unmittelbaren Banknachbarn, die einen bei 

den Gebeten, Liedern und Antworten „mitziehen“. Plötzlich müssen 

auch regelmäßige Gottesdienstbesucher nachdenken: muss ich 

jetzt stehen, sitzen oder knien und wie war doch gleich die Ant-

wort? – So verfällt man leicht in unsicheres Murmeln statt in ge-

meinsames Beten. 

Erstkommunion in Coronazeiten war eine große Herausforderung 

— aber trotzdem ist es gelungen, diese Mauer zu überwinden. 

Elisabeth Wenderlein 

 

 

 

 

SONNTAG, 12.07.20 
15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Evangelium: Mt 13.1,-23  

Lesung 1: Jes 55,10-11 

Lesung 2: Röm 8,18-23 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Josef Weixler 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Rudolf Schmid 

SONNTAG, 19.07.20 
16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Evangelium: Mt 13,24-43 

Lesung 1: Weish 12,13.16-19 

Lesung 2: Röm 8,26-27 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Gemeindegottesdienst -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Wilhelm Friedl 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Thomas Treffler 

SAMSTAG, 25.07.20 
Hl. Jakobus, Apostel 

Evangelium: Mt 20,20-28 / Lesung 2: 2 Kor 4,7-15 

12:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Hochamt 

SONNTAG, 26.07.20 
Patrozinium — Äußere Feier 

Evangelium: Mt 13,44-52 

Lesung 1: 1 Kön 3,5.7-12 

Lesung 2: Röm 8,28-30 

10:00 Uhr  Schloss-  Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF)  

  weiher Freiluftgottesdienst zum Patrozinium

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

Ausführlichere Informationen finden Sie auf Seite  5. 

Keine weiteren Gottesdienste in St. Jakob an diesem Tag. 

 

Die nicht-öffentlichen Messen wurden in folgenden Intentionen gefeiert:  

JM Maria Burnhauser, Familie Förster 

 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

Erinnerungen an einen 
besonderen Moment 

Liebe Pfarrgemeindemitglieder,  

wie viele Augenblicke, in Ihrem Leben, 

die Ihr Leben verändert haben, könnten 

Sie aus dem Stehgreif benennen? 

Vielleicht sind uns solche Augenblicke 

gar nicht immer bewusst, zu schnell und 

unverhofft treten sie in unser Leben, und 

oft erkennen wir Ihre Bedeutung erst viel 

später. 

 

Es sind Erinnerungen an einen prägnanten Moment, ein Au-

genblick mit einem besonderen Zauber, einer besonderen Wir-

kung, einer besonderen Strahlkraft. 

 

Ich denke da an das Zwitschern der Vögel, die ihren Morgen-

gesang in den Himmel schicken während ich noch müde und 

schlaftrunken bin. Aber ihr Morgenlied berührt meine Seele, 

gibt mir Kraft und Energie, ich lasse mich anstecken und gehe 

frisch und fröhlich in den neuen Tag.  

 

Ich denke, an den ersten Schrei eines neugeborenen Kindes. 

Der das Wunder Leben wahr werden lässt und mein Leben 

stark verändert. Meinem Leben einen neuen Sinn gibt, mit viel 

Freude aber auch mit vielen Sorgen verbunden. 

 

Da gibt es Worte und Entdeckungen, die uns tiefe Wunden 

zufügen. Verletzungen, welche vielleicht ein ganzes Leben 

nicht mehr heilen.  

 

Und es gibt Augenblicke, die in unserem Herzen die Liebe ent-

zünden und uns ein Leben in Zweisamkeit bescheren.  

Es gäbe noch viele Beispiele für solche prägnanten Augenbli-

cke. Sie können uns in schweren Zeiten zu Kraftquellen wer-

den und uns Halt und Lebensmut schenken. 

 

Viele biblische Erzählungen erzählen von solchen prägnanten 

Augenblicken im Leben der Menschen, die durch den Zu-

spruch anderer, durch den Zuspruch Gottes Heilung erfahren 

haben. Diese Begegnungen haben das Leben der Menschen 

verändert und neue Perspektiven eröffnet. 

 

 Christine Schmitz, Gemeindereferentin 


